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Urheimat Pr nDogermanen im Norden nicht zulegt Slamiks Beitrag: Kultifche Ge=
mwiro icht dadurch unmahrifcheinlicher,Ddaß heimbünde Der Germanen un Japaner
Dielem er en unOas Morgenlan®© ın Dder auf unfere Frühlings=, aftnachts=, Ni
eraußern Gefittung rvren. Menghin kolausgebräuche ulm. Licht mwir
eugnet 0as nicht; er 1e die Ausbreitung und Davor arnt, weltmeite ebrauche
QOes norDifchen Kreiles Tatfachen Dder DOF: engfichtig qus Jungen geifchichtlichen Ver=
gefchichtlichen Kulturkreisforfchung ab, Die hältniffen er  ren. Meines ra  ens
DO  _ Fortichrittlichkeit bzm. Rückftän:  =  s mMiro hier Die Totenverehrung qauf Koften
digkeit die eine olge er Lage und Dder Dder eigentli  en Jahres= un© Fruchtbar:  =
größeren un geringeren Häufigkeit vDOoOn Beitsgebräuche e{a einfeitig ervOorge=

en Zum Schluß fei emerkt 1. DerAnregungen IDar - unabhängig bleibt. Be
ONnDers wertvoll ift die Folgerung Chil= iIchon genannfe Amichler, ein Fachmann
0es, 0Oaß mir Grund aben,bei Dden Zahlen der Wiffenfchaft DO austier, feit,

Daß Oas er über Nordrußland un Li=und Grundlägen Oes Schmeden Montelius
leiben (Anfang er norDiichen Bronze: auen nach Qem Norden gebracht mwurde,

zeit 92100 D, Chr.), Daß alfo mwWeder 0as IDASsS mift Koppers’ un© ehrings Anfichten
er noch Die öhe er norDifchen Ge: unvereinbar o, Die kaußkafıi Kupfer=
fittung fich fe!bite  oMMenN, 19 axte haben mit den norDifchen Steinäxten,
mWie fie befonnene Foricher Oargelegst aben, als eren Urbild fie angefehen mwmurvden,
anfechtbar am ein ungelfchi  er eine typologilichen Beziehungen enghin,
FinmwmandD eghers Der Fefitichrift. O1$ brieflich) ultav hmacher S, J.

Befprechungen
aber auch Die Grenzen Dieles egtlich fanasAnthropologie

Die Anthropologie Pascals, Fine tifch negativiftifchen, 09as Leiden - er
meni{chlichen Exiftenz genießenden RaDdikaStrukturftuDie Zur Theorie er Menfchen= lismus, er feiner einfeitigen Weltflucht

ennfinis, Von Dr RicharD
g0 (83 1936, iemeyer. M 9,80 eigentlich eine Anthropologie 0OP$ »Men:  =  =

chen ohne Segele« bietet, Oas »Bild 0Pe$s
Die »fchizothyme«, fcharf unÖ gre entmurzelten OQem Naturzufammenhang

Dunkeln en Anthropologie dePs Phi=z Grunde völlig entiremDeten Menfchen«.
ofophen DON Port=Royal hebt fich gemiß F Diefler Anthropologie die üÜbermin=
DON er vorfichtigen, aufs InDiviDuelle un Oung Ders Gegenfagßes Größe-Elend durch
Typifche zielenden mifenfchaftlichen An eine allfeitig chriftliche Theologie DO Men
thropologie DON eute vielem ab An= ichen. A, Willmoll S, J.
erleits omm fie QOem anthropologifchen
Pefifimismus entgegen, Dder fich in 10  =  = Die Erfahrung Ü0Ps 10Des Von Paul

La 453 3 g0 (133 Luzern 1937,lophifchen und theologifchen Auffaffungen Fr 3 80 ; 2,30;DO Menichen mwieder Da un® OOrt geltend ita  =  = Nova = Verlag.
macht. So 1DirO Qie fleißige unÖ anregen0 > 4,80
ge  riebene StuDie LohDes auf ntereile Die rage nach Dem 1090 ift gewiffer
vechnen Dürfen. Der Verfaffler Zeig zunächft Sicht die rage nach Oem Geheimnis des
den geiftesgeifchichtlichen Hintersrun der Menichen überhauptf. ner Metaphyfik Des

es mill Oas Büchlein dienen. Es vech=PascalichenAuffaffung DO Menichen, ihre
Vermurzelung in er janfeniftifchen enB  =  = neft feiner mit Scheinlöfungen Ddes
IDE mMie in Pascals beionDderer Einftellung Todesproblems unÖ mit Scheinerlöfungen

DO 0De ab, ures Sich:Auguftinus un zZu Rationalismus un©
Skeptiziesmus er Zeit. annn er ergeben un© buDdhiftifches ünifchen ein
Pascals re DO Menichen als er 0Des, dem eine eburt mehr olge, Qie
zertrennbaren Einhei DO  — Größe und Vers chriftliche Löfung als höchfte ejahun
elendung ein, ın Qie Lehre DO vielfältigen, ein Lebens, 0as auch en 100 übermin
fündebedingten Riß, er meni(chliches Sein Oeft. So ir Ddie TodDeserfahrung

andern gegenüber als e{a Einzigartigesnach en Richtungen zeripaltet. Er zeigt
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gefehen. Nur daß mir einer echten Die ethnographifchen Forlchung?n ; Patil
Metaphyfikß 0OPs e$s$ 1DIie Oes Lebens ebeitas bedürfen keines eg mehr  / fie
eute 10ch 1Veit entfernt« elen, icheint teil:  = gehören Oen Errungenichaften der Wiffen  =
IDe Durch Qie Hinmeile OPsS ichönen Büch: cha Sie en uns die vrätielhaften
eins miderlegt. eie Metaphyfi OPS Zwergvölker im zentralafrikanifchen Urmal0
e$s$ ifit in en Schlußkapiteln er Fvan: beffer kennen gelehrt, als 1Dir manche

A, Willmollgelien gefchrieben. dere, uns er ftehende Raffen kennen.
Lebenanermirhfichung wider Das neue Buch »Der Irmalo ruft IDIieOPT'«
eltto8. Von Dr. meO., en  =  = ilt DO gleicher, vielleicht nOch größerer

Bedeutung als 0as erite Zwergenbuchkampff. 80 (116 . Abb.) uft:
gart 1934, Enke 4 .60 »Bambuti«; er Oie Ergebniffe
F iit nicht leicht, über ieile Schrift ein zıveiten, eın SANZES Jahr mährenden FOr:

ichungsreife Oen Ituri iIchmwmeifenDe:Urteil abzugeben. In er Vorrede fagt er
Pysmäen; mvähren© diefes Jahres ift erVerfalfller »Das en ent!tamm nicht aqus
Foricher Oen klieinen Menichen noch ıwelent:  =Ddem Often, O0as er Erftarrung Deria Im

Gegenteil, verhindert Erftarrung, muß lich nähergekommen un eingedrungen
ihr rivates, Ja ihr feelifches Leben,aber iInnvoO geftalte mDerden. So ift WirEk:
fomeit avDvOoOn überhaupt Qie ReDde lein.lichkeitsdenken unÖ ete Bemwußtheit über

Sinn und iel jeder an0lung un© amı Kkann. enn 1ele Zwerge, Qie mwohl QOile

Steigerung 0OPs Verantmortungsgefühls alteite JeGt noch ebenDde Menfchenfchicht
Daritellen , in ZIDar zivpililatoriich Der:Aufgabe un© iel, Auf er Erhaltung Dorben;, vDoOnNn naturhafter LiebensmürDiger Art beruht der BefitandD Qer Welt, fie

ft‘, Der en aber ‚geftaltet‘ iın Teinem keit, aber qauch 19 primitiv, Qaß e uns

Vermirklichungsfitreben. Das nennen ID1IP IremDartiger anmuten qals andere Menichen:
arten. 1r06 er verhältnismäßigen UnEnmwmicklung.« Darüber macht nun er Ver:

iNnrer Sitten en {ie faft enfeitsfafller allerle:ı Reflerionen ın er Daritel
Iung, Qie »rhapfodDifch« nenn un DON Guft unÖ Böfe, un auch ihr religiöfes
Die in Zwilchenzeiten eines Sroßen un© en Qarf inan Beinesmwegs überichägen,
verantmortlichen Betriebs entftanden iit irgen© ıvelchen religionstheoretifchen oDer

apologetiichen ünfchen uliebe.Das Schaffen OPs Menichen 1DIirO alfo
rbeiten 0as arr un nOf{= Lippert S, J

VDenDiIig ablaufende Gefichehen er aqaußer:  =  = Metaphyfißmenfchlichen atur, unÖ QOer en gibt
Dielem en mer Sinn Durch TlTotale Philofophie unÖ ch
Naturbeherrichung Dienite er Kultur. Reit. Von Dr. phil madDdeo va
Das eg aber aufgeregt E: Tarouca, gV (Xu., 208 5.) reiburg i. Br.

1937, Herder. M 3,.80, geb, 4,80tragen, und gelegentli auf Be.
merkungen, auf Die man Sar nicht gefaßt Eine DO em Lebensbezug abfehende
iit  A 19 en Sanz unvermittelt betont ra Begriffsphilofophie befrieDigt
mDir0, Da Qie Anfichten QOPS$S Verfalffers eute mweniISeEr Denn je. Man verlang eine
en »proteftantifchen Gedanken« MWieDder: »totale Philofophie«, ganzmenichliche
geben, unÖ Daß Die Wiffenichaftlier fich Kenntnisnahme er gelamten Wirkli
uftfen ollen, katholiich iDerden. Gemwiß rem legsten Sinn. va Tarouca Ipürt
finD manche fehr gufe e0anBen in Oem Den Bedingungen für Qie Wiedergeburt
Buche, A über Qie SonDerfitellung OPS en Otalen Philofophie nach. Fnt=
Menichen der SaANzch afur gegenüber, prechen Oem Dreifachen philofophifchen
über en Unfinn 0OP$s Materialismus. Das GrundDtrieb: WiffensDurft, EinheitsOrang

un Erlöfungsbedürfnis, Ordere eine totalePg De aber viel er mwirken, mwenn
er Verfaffler fich eit gelaffen hätte, Philofophie eine entiprechenDde Methobe/
Ooroönen. ran S, J. fyftematifche Finheit und Geifteshaltung.
Der Urmal0 ruft vieDder. Meine zmweite Aus er Geifteshaltung des Hochmuts Pi'=

Forichungsreife Zu den Iturizmwergen. Von geben fich Die Derfehlten Verfuche
Paul chebeita Mit Originalbil= otalen Philofophie, die, entgegen en FOr:
dern 0OPs Verfaffers U, Landkarte erungen er Wirklichkeit, Qie Fin
ZIDe1 Farben. 80 (208 S alzburg 1930, heit Hegel) ODer mwenigitens Die allein

rel  chbare velat Finheit Hartmann)Ant,: et. OÖs-— / &5  S 10,-  J  2 geb 7.20,
Menichen felber erzwingen mill ODer, ı0


